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Fragen eines Leistungskurses des Schiller-Gymnasiums 

- Teil 2 - 

 

3. Kriegseinsätze: Halten Sie militärische Interventionen in Krisengebieten grundsätzlich 
für sinnvoll? 

□ ja  

- ggf. kurze Bemerkung – 

Ja, aber nur als allerletztes Mittel und nach vorheriger Ausschöpfung aller zivilen Möglichkeiten. Die Realität 

ist weit davon entfernt. Staatliche und bürgerschaftliche Programme/Projekte zur Krisenprävention und -

schlichtung sind chronisch unterfinanziert – zivile Konfliktvermeidung sollte aber unbedingt Vorrang haben 

(und nicht das 2%-Finanzierungsziel der NATO). Auf politischer Ebene wird weiterhin auf Symptome reagiert, 

statt Maßnahmen gegen die Ursachen (strittiger Zugang zu Ressourcen, fehlende Aussicht auf wirtschaftliche 

Entwicklung, Zerstörung der Lebensgrundlagen, auch durch Klimawandel, mangelnde politische und 

gesellschaftliche Teilhabe…) zu ergreifen. Stattdessen sind eine fairere Handelspolitik, Unterstützung für 

Menschenrechte und die Entwicklung von Demokratie, effektive Maßnahmen gegen unkontrollierbaren 

Klimawandel und eine Entwicklungszusammenarbeit, die sich an den nachhaltigen Entwicklungszielen der UN 

orientiert, notwendig. Rüstungsexporte müssen massiv begrenzt werden und in Konfliktgebiete und Länder, in 

denen es schwere Menschenrechtsverletzungen gibt, ausgeschlossen sein.  

Auch deshalb bin ich parteipolitisch engagiert – eine andere Welt könnte auch friedlicher sein. Und an der 

grundsätzlichen Frage verzweifle ich seit meiner Jugend, habe aber keine bessere Antwort gefunden.  

………………………………………………………………………………………………………… 

4.  Flüchtlingsintegration: Sollten die Auflagen für Flüchtlinge, zur Verbesserung und 
Verstetigung der Integration, z.B. verbindliche Sprachkurse, verschärft werden? 
 

   □ nein 

- ggf. kurze Bemerkung – 

 

Das Problem ist nicht mangelnde Integrationswilligkeit der Geflüchteten, sondern das unzureichende Angebot 

solcher Kurse und Maßnahmen und die zu restriktiven Ansprüche darauf je nach Aufenthaltsstatus. 

………………………………………………………………………………………………………… 
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